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Tagesneuigkeiten.
* Calw  13 . Sept . Eine lästige Plage

tritt in diesem Jahr auf den Feldern auf . In
überaus großer Zahl zeigen sich die Feld¬
mäuse,  welche an den Früchten aller Art
erheblichen Schade « amichten . Die Wiesen »nd
Aecker sind ganz mit Gängen und Löchern durch¬
wühlt und wenn die Mäuse nicht stark dezimiert
werden , so steht der Wintersaat großer Schaden
bevor . ES ist höchste Zeit , daß der Mäuseplage
mit allen Mitteln Einhalt geboten wird.

Calw  12 . Sept . Bei den Manövern kam
in Deckenpfronn ein Kanonier  unter ein Ge¬
schütz, wurde überfahren und war sofort tot.

Walddorf  OA . Nagold 12 . Sept . Der
44 Jahre alte , verheiratete Bauer Jakob Rapp
von hier hat sich am Montag , den 5 . d. M . von
zu Hause entfernt und ist bis jetzt nicht zurück¬
gekehrt . Die Angehörigen befürchten , es könnte
ihm ein Unglück zugestoßen sein . Er ist 1,67 m
groß , hat bleiches Aussehen , blonde Haare und
blonden Schnurrbart . Bei seinem Weggang trug
er schwarzen Anzug , schwarzen Filzhut und
Zugstiefel.

Herrenberg  12 . Sept . Am Samttag
wurden einige Kanoniere der 2 . Batterie des
Feldartillerie -Regimentt Nr . 29 bei der Fahrt
über einen Graben von der Protze herabge¬
schleudert , wobei dem Kanonier Josef Mauch von
Ober flacht bei Tuttlingen ein Rad über den
rechten Oberschenkel und einen Teil des Unter¬
leibs ging , sodaß er schwer, jedoch nicht lebens¬
gefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Es ist nicht ausgeschloffen , daß
eine Operation nötig wird.

Stuttgart  12 . Sept . Bei der Landung
des 1-2 6 auf dem Cannstatter Wasen am Sams¬

tag riß das Luftschiff  an einer Pappel einige
Neste ab . Einige Kaben bestiegen diese Pappel
und warfen die in derselben hängen gebliebenen
Neste zu Boden , hiebei wurde ein unten stehen¬
der 10 Jahre alter Knabe von einem Ast auf
den Kopf getroffen , so daß er einen Schädel-
bruch  erlitt unv von der Sanitätsabteilung in
da » Krankenhaus verbracht werden mußte.

Stuttgart  12 . Sept . Die elektrische
Straßenbahn  verkaufte am „Zeppelin-
samstag"  insgesamt 140 000 Fahrscheine.
Davon entfielen 27150 auf Linie 1 (Cannstatt ) .
Rechnet man noch die Abonnenten hinzu , so
ergibt sich eine Zahl , die in der hiesige« Verkehrs¬
statistik eine Seltenheit sein dürfte . Die Eisen -
bahnverwaltung  hatte auf der Strecke
Stuttgart Cannstatt und zurück im ganzen 16
Sonderzüge  eingelegt.

Stuttgart  12 . Sept . Das KönigS-
paar  wird sich am nächsten Montag von Fried¬
richshafen aus zur Teilnahme an den Festlich¬
keiten au » Anlaß der silbernen Hochzeit
des badische » Großherzogspaars «ach
Karlsruhe begeben . Das Hoflager wird dann
nach Schloß Bebenhausen verlegt und erst im
nächsten Monat wird sich das Königspaar zum
Herbstaufenhalt wieder nach Friedrichshofen be¬
geben.

Stuttgart  12 . Sept . Ein schwerer
Diebstahl  wurde , wie jetzt erst durch ein Aus¬
schreiben . der Staatsanwaltschaft bekannt wird,
in der Zeit vom 21 . Juli bis 1 . August in einem
Hause der Seestraße verübt . Anscheinend waren
zu dieser Zeit die Bewohner zum Ferienaufenthalt
abwesend und die Einbrecher dürften diese Ge¬
legenheit benützt haben , die Wohnung autzu-
räumen . Es wurden auf erschwerte Weise eine

ganze Reihe von Oelgemälde « gestohlen , ferner
silberne -Teller , ein Meißner Porzellan -Service u . a.
Von den Tätern hat man noch keine Spur.

Stuttgart  12 . Sept . Die beiden
ersten Wertgewinne  der Anfang vorigen
Monats gezogenen Lotterie der hiesigen Wirts¬
ausstellung sind noch nicht abgeholt;  e»
handelt sich um zwei Pianino ». Eine ganze
Reihe weiterer Gegenstände find gleichfalls noch
nicht abgeholt und verfallen dem AuSstellungS-
fonds , wenn sich die Gewinner nicht melde» .

Stuttgart  12 . Sept . Unter de» Stutt¬
garter Brauereiarbeiter»  ist jetzt ebenfalls
eine Lohnbewegung im Gange . Die Arbeiter
haben beschlossen, sich mit den Tarifvorschlägen
des Vereins der Brauereien Stuttgarts «nd der
Umgebung nicht einverstanden zu erklären und
es sollen Schritte getan werden , um in Verhand¬
lungen über eine andere , zufriedenstellendere Ge¬
staltung de» Tarife « einzutreten , bei dem der
Entwurf der Arbeiter unbedingt die Grundlage
bilden soll.

Au » dem Oberamt Brackenheim  12.
Sept . Die Fleischnot  macht sich auch hier
fühlbar . In Güglingen kostet Rindfleisch und
Schweinefleisch das Pfund 90 §), in Dürren¬
zimmern 86 , in Stockheim dagegen bloß 80 A
Es ist nun nicht anzunehmen , daß die Metzger
in Stockheim und Dürrenzimmern billiger ein¬
kaufen und deshalb auch billiger verkaufen könne» .
Man muß vielmehr annehmen , daß die Güglinger
Metzger an den hohen Preisen die Schuld tragen.

Oelbronn  OA . Maulbronn 12 . Sept . ^
Im Jagdgebiet des Fabrikanten Koch aus
Pforzheim sind in letzter Zeit vielfach Hasen in
Schlingen aufgefunden worden . Den eifrigen
Nachforschungen Koch» ist es gelungen , den Jagd-

Die Goldinsel.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

War e» möglich, daß sie in der Zeit auch für mich eine verborgene
Neigung gefaßt hatte ? Ich blickte mit der törichten Hoffnung auf ihre
Lippen , daß sie vielleicht im Traume meinen Namen lispeln würde . —
Ich war der Wirklichkeit ganz entrückt. — Da tönten plötzlich die Klänge
der Glocke, acht Glasen , durch die Stille , die mich zur Wache riefen.
Ein tiefer Seufzer entstieg meiner Brust . Betenden Herzens erhob ich
mich, fast unbewußt meine Hände segnend über die Schlafende erhebend;
dann verdunkelte ich die Lampe und schlich leise hinauf.

Der Zimmermann hatte mich offenbar schon sehnlichst erwartet ; er
sprach mich sogleich an:

Der Wind hat uns ein gut Stück vorwärt » gebracht. Keiner ist
schlafen gegangen ; wir haben uns alle die Augen blind gesehen, aber noch
nichts entdeckt. Was meinen Sie , müßten wir nicht bald da sein?

Ja , wenn die Insel existiert , kann sie nicht mehr weit sein ; sie
kann sogar ganz plötzlich vor uns auftauchen , denn nach der Beschreibung
des Kapitäns hat sie keine hohen Ufer , die weit sichtbar wären . Wir
müssen jetzt doppelt scharfen Ausguck halten , um nicht am Ende gar un¬
versehens auf das Riff aufzulaufen . Kommen Sie , ich will da» dem
Ausguckposten sagen «nd gleich selbst einmal sehen, ob ich nicht« entdecken
kann.

Damit gingen wir nach vorn , wo ich viele Leute fand , die weit
über die Schanzkleidung gebeugt in die Dunkelheit hinausstarrten . Al»
sie mich bemerkten und sahen , wie ich mit dem Teleskop das Wasser ab¬
suchte, blickten mich alle atemlos gespannt an , als wenn sie jeden Augen¬
blick einen Ausruf von mir erwarteten . Doch so angestrengt ich auch die

Dunkelheit bi» da, wo Meer und Himmel ineinander verschmolzen, zu
durchdringen strebte , bot sich mir nichts als die leicht bewegte leere Wasser¬
fläche. Selbst die Bark schien von der allgemeinen Spannung erfaßt;
am ganzen Körper leise zitternd glitt sie fast geräuschlos durch da » Wasser.

Die Aufregung steigerte sich, nachdem ich den Leuten gesagt hatte,
wie aufmerksam und vorsichtig wir jetzt sein müßten . Es herrschte eine
unheimliche Stille , selbst die schattenhaften Gestatten , die da und dorthin
huschten, schienen auf Katzenpfoten zu gehen , um kein Geräusch zu machen
und die ersten Anzeichen einer entfernten Brandung zu vernehmen.

Die Minuten wurden uns zu Stunden . Endlich , kurz vor vier Uhr,
brüllte der in der Spitze postierte Ausguck : Hallo!

Ich war mit wenigen Sprüngen bei ihm. Was gibt es?
Grad ' voraus 'n dunkler Streifen!
Wo?
Da ! keuchte Lush , mit dem Arm über die Spitze des Klüverbaumes

deutend.
Ich hatte es sofort . Da » Glas zeigte mir einen Schatten —

einem niedrigen Wolkenstreifen ähnlich — wie solcher oft des Abends über
der Seelinie liegt . — Es war festes Land!

Ist sie' » ? Ist es die Insel ? krächzte Lush mit vor Aufregung
heiserer Stimme.

Meine Verblüffung , mein Erstaunen , meine Ueberraschung nun doch,
trotz all meiner Ungläubigkeil , da Land zu finde», wo der Kapitän an¬
gegeben — obwohl die Karte dort nichts als Wasser bi» zur Osterinsel
zeigte, welche diese niedrige Streifen aber keinesfalls sei» konnte — ließ
mich die Frage ee» Zimmermann » nicht sogleich beantworten . Ich stand
wie erstarrt . Er wiederholte seine Frage.

Ja , wenn sie es nicht ist dann weiß ich nicht, was es sein kann,
stieß ich schwer atmend hervor . — Wie weit schätzen Sie die Entfernung?

Die Leute drängte « heran , «ns zu höre » .
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frevler zu entdecken. Im Hause der wegen
Wildern « vorbestrafte » Karl Leicht hier wurde»
zwei Gewehre und sonstige Gegenstände gefunden,
die seine Verhaftung rechtfertigten.

Heilbro » » 12 . Sept . Am Samstag
vormittag verlangte rin Arbeiter  von seinem
Prinzipal , emem Möbelfabrikanten , da« von ihm
j» Abzug gebrachte Geld an seinem Wochenlohn,
da« ihm wegen Nichtbezahlung von Alimente«
innebehalte « wurde . Al« seinem Ansuchen nicht
Folge geleistet wurde , versuchte er den im Gang
befindlichen Motor zu zertrümmern . Al« ihm
die« nicht gelang , drang er in da « Möbellager
ei» und demolierte mit einem milgebrachten Beil
in seiner blinden Wut Schreibüsche , Buffet «,
Silberschränke « . dergl . in rohester Weise . Selbst
die auf den Möbelstücken ausgestellten NippeS-
gegenstäude verschonte er nicht. Der dadurch
entstandene Schaden ist beträchtlich , allein die
demolierten Fazettgläser sollen einen solchen von
über 1000 ausweisen . Auch hat der Unhold
seinen Prinzipal mit dem Beil bedroht . Nach der
Tat wurde der Arbeiter in einerWirtschaft verhaftet.

Bad Mergentheim  12 . Sept . Staats¬
minister v . Pischek,  der hier zu Besuch weilt,
hat sich über die Einrichtung und die Bäder sehr
lobend ausgesprochen . Fürst Hohenlohe -Barten-
stei» ist auch hier eingetroffen . Die Zahl der
Besucher de« Bade « hat sich gegen da « Vorjahr
verdoppelt.

Geislingen  a . St . 12 . Sept . Am
Samttag abend stellten sich die Bewerber um die
Stadlschultheißenstelle  in der Turnhalle
auf Einladung der Gemeindeverwaltung der
Bürgerschaft vor . ES sprachen RatSasseffor Th.
Speer -Heilbronn , Polizeiamtmarm Robert Leube-
Eßlingen , Finanzamtmann Otto Graf -Stuttgart,
RegierungSafsefsor vr . für . Schwammberger-
Gmünd , Polizeiamtmann Walter Hirzel -Reut-
lingev , RegierungSafsefsor Karl Banzhaf -Hall,
Rechtsanwalt Erich Faber -Backnang und Schult¬
heiß Gottlieb Bürk Plattenhardt . Die Versamm¬
lung wurde von dem ältesten Gemeinderat,
Privatier Borst , geleitet , der sie mit dem Wunsche
schloß, daß die Bürgerschaft den richtigen Mann
an die Spitze der Stadt stellen möge. Die
meisten der Redner machten auf die Bürgerschaft
eine« vorzüglichen Eindruck . Die fortschrittliche
Volkspartei beschloß gestern , denjenigen Kandi¬
daten vorzuschlagen , der 75 "/<> der Stimmen auf
sich vereinige . Von 79 abgegebenen Stimmen
entfiele » dann auf Regier ««g»assessor Dr.
Schwammberger 60 , auf Polizeiamtmann Leube
17 Stimmen , zwei Stimmen zersplitterten sich.

Tuttlingen  12 . Sept . Metzgermeister
K. Müller  kaufte dieser Tage eine Kuh in
Aldingen und stellte sie mit einer anderen in den

Stall de« Bahnhotels hier ei» . Ei » Mrtzger-
bursche wollte da» Tier hole» , dieses drückte ihn
jedoch an die Wand und er mußte flüchten. Ml«
man nun die zweite Kuh herau «holte , kam dir
erste hintendrein , raste den Gleisen zu und sprang
zunächst auf den Bahnkörper , dann auf der Land¬
straße Jmmendinge » zu. Wer dem rabiate»
Vieh z» nahe kam, wurde von ihm angegriffen
und mußte Reißaus nehmen . Dann trieb es
sich in den Wäldern bei Geifingen herum . Heute
früh wurde e« dort von einem Jäger erschaffen.

Baden - Baden  12 . Sept . 1-2 6 unter¬
nahm gestern und heute je zwei Passagierfahrte»
nach Karlsruhe.

München  12 . Sept . I » einem hiesigen
Hotel wurde einem Juwelier au « Frankfurt a . M.
durch zwei Betrüger mittelst eines gefälschten
Schecks ein Brillantschmuck  im Wert von
142600 --6 abgeschwindelt.

Aus Bayern  11 . Sept . Eine Post¬
karte,  die am 26 . September 1898 in Neu¬
markt i . O . an einen dortigen Einwohner auf¬
gegeben wurde , ist dem Adressaten am 3. September
1910 , also schon nach 12 Jahren,  zuge¬
stellt worden . Da die Karte nach den damaligen
Portosätzen nur mit 3 Pfennigen frankiert war,
mußte der Empfänger laut „ Amberger Volks-
zeitung " auch Strafporto  zahlen.

Berlin  11 . Sept . Nach nahezu 4 Jahren
soll der Raubmord  seine Aufklärung  er¬
fahren , welcher in der Nacht vom 27 . zum 28.
Oktober 1906 auf der Chaussee von TwibuS
Fürstenwalde an dem Bierkutscher Ernst Haase
au « Fürstenwalde begangen worden ist. Wie
au « Müncheberg gemeldet wird , ist unter dem
dringenden Verdacht , den Raubmord verübt zu
haben , der Arbeiter Karl Konrad au « Fürsten¬
walde und der Arbeiter Friedrich Busse au«
Müncheberg verhaftet worden . Konrad ist außer¬
dem verdächtigt , ebenfalls vor 4 Jahre » seine
Frau vergiftet  zu haben , um sich in ihr eine
lästige Mitwisserin de« Mordes zu entledigen.
Die Verhaftungen errege » in der Gegend großes
Aufsehen.

Berlin  12 . Sept . Gestern sprang in
Charlottenburg eine 40jähr . Frau mit ihrem
1j' /- jähr . Kinde in die Spree.  Zwei
älteren Kindern hatte sie eingeschärft , ihr sofort
nachzuspringen , wa « die beide» Kinder aber nicht
taten . Sie schrieen vielmehr , wodurch Schiffer
auf de» Vorfall aufmerksam wurden . Es gelang
ihnen , Mutter und Kind noch lebend au « dem
Master zu ziehen . Nach den Angaben der Mutter
waren Geldsorgen die Ursache der Tat.

Königsberg  12 . Sept . Der Kaiser
ist gestern nachmittag halb 5 Uhr im Hofzug in

Königsberg eingetroffen und hat sich im Auto¬
mobil nach Schlrß Preyl begeben . Kurz nach
10 Uhr kehrte der Kaiser vom Besuch der Gräfin
Lehndorff zurück und bestieg alsbald de» auf dem
Ostbahnhof hallenden Hofzug . Der Kaiser ver¬
brachte in Nautzken im Hofzuge die Nacht und
gedenkt heute früh 8 Uhr in Mehlauke » einzu-
treffen.

Mehlauke»  12 . Sept . Der Kaiser
ist kurz vor 8 Uhr hier eingetroffen und hat sich
sogleich in « Elchrrvier begeben.

Wien  12 . Sept . Für de» Aufenthalt
de« deutschen Kaisers in Wien  wird fol¬
gende» offizielle Programm verlautbart : Die An¬
kunft erfolgt am 20 . September , V- 9 Uhr vor¬
mittags , auf dem Bahnhof in Hetzendorf . Auf
dem Bahnhof werden zum Empfang der Kaiser
und die Erzherzöge mit einfacher Begleitung er¬
scheinen. Die Majestäten fahren dann nach
Schönbrunn . Auf der Gartenseite des Schlosses
findet ein offizieller Empfang durch die Spitze»
der Behörden statt . Hierauf wird der Kaiser die
Erzherzoginnen und die Herzogin von Hohenberg
begrüßen und dann die Militär - und die obersten
Hofchargen empfangen . Um V- 1 Uhr mittag»
findet Dejeuner statt . Nachmittags wird der
Kaiser Besuche bei den höchsten Herrschaften ab¬
statten . Um V- 7 Uhr ist Familiendiner in
Schönbrunn . Um 10 Uhr abends veranstaltet
Erzherzog Franz Ferdinand in Belvedere eine
Soiree , der Kaiser Wilhelm beiwohnen wird.
Am Mittwoch , den 21 . ds ., vormittags , besichtigt
Kaiser Wilhelm im Rathau » das Bild de« Prof.
Matsch , die Huldigung der deutschen Fürsten
darstellend . Um 1 Uhr nachmittags ist Döjeuner
beim Botschafter v . Tschirschly , um 3 Uhr nach¬
mittag « besucht er die Jagdausstellung und um
7 Uhr abend » ist Hoftafel in Schönbrunn . Um
9 Uhr 20 Min . fährt der Kaiser vom Bahnhof
Penzing ab.

Chur  11 . Sept . Am Juppehorn ver¬
unglückten  vor 8 Tagen die beiden Söhne
de« Münchner Professor « Cornelius  beim
Uebergang von Stalls nach Val Faller , indem
sie vom untersten Gletscher etwa 150 Meter tief
ab stürzten.  Der jüngere der beiden , 20 Jahre
alt , erlitt innere und äußere Verletzungen und
wurde von seinem Bruder , der nur Schürfungen
davontrug , noch etwa 150 Schritte weit getragen.
In einer Höhe von 2600 Meter legte er ihn
nieder , um in der Alpe Faller Hilfe zu holen.
Unterweg » hörte er noch die Schmerzensrufe de«
Sterbenden . Die sofort abend » aufgebrochene
Rettunglexpedition vermochte den Toten wegen
Einbruch der Dunkelheit und Schneegestöbers
nicht mehr in der Nacht zu bergen und Neuschnee
erschwerte die« am andern Morgen . Sehr

Etwa drei Meilen , schätzte Lnsh.
Na , Fünfe könnten '« schon sein, meinte ei« junger Matrose.
Du Gra »affe — kaum zwei — belehrte ein Graubart , der auf¬

merksam hinaushorchte . — Haltet die Mäuler , seid still — ich glaube,
man hört die Brandung.

Eine Grabesstille trat ein . Alle» lauschte mit verhaltenem Atem.
— Dumpf , aber doch vernehmbar , hörte man ein ferne « leise» Rauschen.

Bei Gott , da » ist die Brandung : bestätigte Lush . —
Ich halte e» auch dafür , stimmte ich bei. Nun denn , so lassen Sie

an die Segel gehen . Wir müssen die Fahrt bi» zum Tageslicht verkürzen.
Wie ein Jubelschrei klang es, als er sofort rief:
Alle Mann zum Segel bergen ! Und nie in meinem Leben habe

ich Matrosen auf einem Handelsschiff so frohsinnig und schnell an die
Arbeit gehen sehen. Sie sprangen wie Besessene an das hängende Tau¬
werk und in die Wanten , und während sie da unter Gesang , Lachen und
freudigem Geschrei hantierten , stieg ich auf da» Kampanjedeck, um einen
besseren Blick auf das Land zu gewinnen.

Der Lärm hatte Fräulein Temple geweckt und auf Deck geführt.
Bebend fragte sie : Wa » ist lo» ? Ist etwa « entdeckt?

Land ! erwiderte ich, ihr mit mattem Lächeln die Hand reichend.
Wa « ? Die Insel?
Ich kann nicht daran zweifeln . Blicke» Sie genau in die Richtung

de» Bugspriet ».
E « dauerte eine kleine Weile , bi« sie den dunklen Streifen auf

dem Wasser zu unterscheiden vermochte, dann wandte sie sich mit staunenden
Augen zu mir:

Kann da » wirklich die Insel sein ? E » ist doch fast undenkbar , daß
Sie da« Schiff so schnurgerade darauf zugesteuert haben . Und wenn
Sie e« ist — wenn Sie nicht nur der Traum eine« Wahnsinnigen war
— warum sollte dann nicht auch der Schatz Wahrheit sein , und alle»

jetzt noch für un » gut werden können ? Welch wunderbare , unerwartete
Fügung wäre da« !

Ich hörte kaum, wa » sie sprach. Ich war wie betäubt ; mir wirbelte
der Kopf von dem ungeahnten Wechsel der Dinge . Erst der Zimmermann,
der nach beendetem Festmachen der Segel soeben Heraufstieg , rüttelte mich
wieder auf.

Herr Dugdale , redete er mich in einem ganz ander » Ton wie sonst
an : Alle», was wahr ist, und allen Respekt — da « macht Ihnen sobald
keiner nach. Sie haben ein Seemannskunststück geleistet , daß Sie das
Schiff schnurgerade mit der Nase auf die Insel führten . Nun werden
Sie doch auch an da« Gold glauben?

Ja , ich muß wohl . Und was wollen Sie tun , wenn Sie es haben?
Das wird sich dann schon finden . Erst wollen wir '« holen , nickte

er grinsend.
Wenn e» nur auch die richtige Insel ist, bemerkte ich bedenklich.

Ich zweifle zwar nicht daran , aber man kann doch nicht wissen. Ich
wünschte , e» wäre erst Tag . Jedenfalls müssen Sie jetzt loten lassen.

Da haben Sie recht, stimmte er zu. Da « muß ich gleich besorgen.
Hab ' an alle« für die Landung gedacht, daran aber nicht. Damit machte
er sich wieder eilig auf den Weg.

Allmählich fing e« an zu dämmern . Da » Land wurde immer deut¬
licher, und al « die Sonne emportauchte , zeigte es sich in seiner ganzen
Gestalt , kaum eine Meile entfernt.

Dieser Anblick löste auf einmal alle bisherige Disziplin . In wildem
Lauf stürmte die gesamte Mannschaft , um besser sehen zu könne», auf
das Kampanjedeck . In einen dichten Haufen gedrängt , nicht weit von mir
und dem Mädchen , betrachteten die Leute mit durstigen Blicken da« Eiland,
auf dessen Erscheinen seit vielen Wochen all ihr Sinnen und Trachten
gerichtet gewesen war.

(Fortsetzung folgt .)
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schwierig war der Trankport nach Mühlen, wo¬
selbst inzwischen die Eltern der Beiden einge¬
troffen waren. Der Leichnam wurde»ach München
überführt.

Pari»  11 . Sept . Ein aus Cherbourg
kommender Zug ist bei Berray  entgleist . Die
Lokomotive und 6 Wagen wurde« zertrümmert,
der Lokomotivführer, der Heizer und eine Dame
getötet , 30 Passagiere verletzt, darunter mehrere
sehr schwer. Die Ursache der Katastrophe ist in
übergroßer Geschwindigkeit zu suchen.

London  12 . Sept. Der Flieger Loraine
stieg gestern in Holyhead auf, überflog die irische
See und landete in Irland.

London  12 . Sept . Eine Depesche au»
Kingston in Irland meldet, dcß der Flieger
Loraine  nicht wie zuerst gemeldet wurde, in
Irland gelandet ist, sondern daß ein Motordrfekt
ihn zwang, etwa 200 Meter vor der irischen
Küste niederzugehen. Loraine erreichte da» Fest¬
land schwimmend. Sein Flugzeug wurde von
einem vorüberfahrenden Dampfer geborgen.

Vermischtes.
Ihm gefällt ». Mau schreibt den „M.

N. N." : Ein Hautbesitzer in Pfullendorf(Baden)
hat seine Fenster mit einer Malerei von grellen,
buntfarbigen Streifen umrahmen lasten, was
nichts weniger als schön amsieht. Außer der
Malerei kann man an dem Hau» auch noch fol¬
gende Inschrift bewundern: „Mir g ' fallt»
eso ." — Damit wollte der Mann offenbar einem
abfälligen Urteil über sein sonderbar geschmücktes
Haus Vorbeugen.

„Da haben Sie wirkliche Tüchtig¬
keit !" Den heurigen Kaisermanövern  sind
al» Zuschauer, wie alljährlich, auch mehrere
amerikanische  Besucher in ihren Automobilen
gefolgt. Von einem dieser ausländischen Schlachten¬
bummler erzählt der Präsident des New-Dorker
Aeroklubs, Herr Cortlandt Field Bishop mit gutem
Humor und vielleicht ein wenig zu großem Auf¬

wand amerikanischer Imagination, wie sein Lands¬
mann am ersten Manövertage am eigenen Leib
erfahren mußte, daß seine und seiner Landrleute
Anerkennung der deutschen militärischen Vollkom¬
menheit und Fixigkeit doch bester nur unter ge¬
wissem Vorbehalt gespendet werden solle. E»
war an der Anmarschstraßeder Ostpreußen, al»
der Amerikaner, der sein LOpferd. Auto hinter
einer Anhöhe an einem Gehöft alleinizurück-
gelasten, neben dem Wege gelagert, beim Passie¬
ren der lange« Kolonnen mit avsah, daß die
Hinterachse  eines der requirierten Manöver¬
kraftwagen brach. Der Wagenführer besah sich
nachdenklich den Schaden, lief dann eilig den
Berg hinab zurück, kehrte in unglaublich kurzer
Zeit mit einer anderen Achse wieder, setzte—
unter freundlicher Assist erz de» interessierten
Jankers und dessen Chauffeur— das Ersatzstück
ein, kurbelte an und verschwand, seiner Abtei¬
lung im50-Kilometer-Temponachratternd. „Da
haben Sie wirkliche Tüchtigkeit !" lobte
emphatisch der Amerikaner. „Immer weiß sich ein
preußischer Soldat zu helfen. Hätte ich nur de»
Mann drüben in den„Staaten" er könnte sofort
mit gutem Gehalt bei mir Anstellung finden."
Und immer noch den smarten Verkehr!truppler
preisend, machte sich der amerikanische Bewun¬
derer deutscher Tüchtigkeit auf, um selbst weiter¬
zufahren. Als er aber an dem Bauernhause
anlangte, wo sein Auto stand, hatte er auch die
Erklärung für die Schnelligkeit, mit der jener
fixe Wagenführer sich eine Ersatzachse beschafft
hatte: Seine eigene Hintere Wagen¬
achse fehlte . . . !

Schlagfertig.  In einem verrufenen
Viertel New-Dork» tritt nachts an einen einsamen
Wanderer ein wenig vertrauenerweckende» In¬
dividuum mit der Frage nach der Zeit heran.
Der Gefragte, geistesgegenwärtig und sich de»
Zweckes der Frage wohl bewußt, gibt dem Strolch
eine furchtbare Maulschelle, indem er ihm gleich¬
zeitig zuruft: „Eins hat ' S geschlagen !"

— „Gott sei dank," erwidert betroffen der Ge¬
schlagene, „daß ich nicht eine Stunde
früher gefragt habe ."

«arktb-richte.
Rottenburg  a . N. 12. Sept . (Hopfen¬

preise .) Infolge de» regnerischen Wetter»
geht es mit der Hopfenernte sehr langsam voran.
ES sind einzelne kleinere Käufe von 80—110^
abgeschlossen worden.

Stuttgart  12 . Sept. Auf dem Most¬
obstmarkt  auf dem Wilhelmlplatz waren 600
Zentner zumeist Fallobst angefahren, die zu 3.60
bi« 4 20 ^ per Zentner flott abginge».

Eingesandt.
Kaum fangen die Aepfel und Birnen sich

zu färben an, kaum haben die Zwetschgen ihr
blaue» Kleid angezogen, so stellt sich auch eine
große Schar von Mitessern ein. Die schlimmsten
sind nicht die Vögel, die sich die Früchte schmecken
laste«, und einen kleinen Teil derselben al»
wohlverdienten Lohn beanspruchen, da sie ja auch
die Bäume von dem lästigen Geschmeiß säubern,
die frechsten und unverschämteste» sind diemensch¬
lichen Näscher, die man namentlich morgens
in aller Frühe und Sonntag» das Feld durch¬
streifen sieht, obgleich man weiß, daß sie nirgend»
etwa» zu suchen habe». Obstdiebstähle find
gegenwärtig wieder Tag für Tag zu verzeichne».
Ueberall drängen sich die Diebe ein und nicht»
ist vor ihnen sicher, weder draußen im Feld noch
in der Nähe der Stadt . ES ist betrübend, wenn
ein Baumbefitzer, der viel Arbeit und Geld auf
seine Bäume verwendet hat, sehen muß, wie ihm
seine Bäume geleert werden und wie er weniger
bat als ein fauler Tagdieb. Die aufgestellte
Feldpolizei reicht im Herbst nicht aus ; Abhilfe
kann nur getroffen werden wenn über die Herbst¬
zeit ein weiterer Obsthüter angestellt wird, wie
e» in anderen Orten auch der Fall ist. Vielleicht
gibt diese Einsendung Anlaß zur Abhilfe de»
tatsächlich vorhandenen Uebelstandek.

Amtliche und Privatanzeigen.

Awartgs-Berfteigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Calw belegene, im Grundbuch von Calw, Heft 1300 Abteil. I
Nr. 1. zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Heinrich Melchinger, Buchbinders in
Calw und seiner Ehefrau Margarete, geb. Rüd allda, ein¬
getragene Grundstück:

Geb. Parzelle Nr. 11 1 a 26 qm Wohnhaus mit gewölbtem Keller, Hof¬
raum, Dachtrauf und Winkel auf dem Markt,

gemeivderätlich geschätzt zu 12000
am Montag, den 31. Oktober 1910, nachmittag» 2 Uhr,

auf dem Rathause in Calw versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 26. August 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 12. September 1910.
Kommissär:

Bezirksnotar Krayl.

>v « U» IN

Emberg.
GeiunSen

wurde in der Nähe des Orts eine
lederne Brieftasche mit Inhalt.

Abzuholen bei Schultheiß Nothacker.
Ein tüchtigesNMclm

für die Haushaltung wird bei hohem
Lohn gesucht auf 1. Oktober.

Frau Wilh. Diugler,
Bahnhofstraße.

Nächste Woche backt

Laugeubrezelu
Eduard Pfrowmer,

oberes Ledereck.

Eine Anzahl runde, weingrüne

200—360 Liter haltend, verkauft200—360 Liter haltend, verkauft
8vl »» ä,

Küfer meister.

Calw, 12. September 1910.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater und Großvater

Friedrich Stüber
heute Mittag nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Stüber, geb. Gakeuheimer.

Beerdigung Mittwoch Nachmittag2 Uhr.

Hirsau, 13. September 1910.

Danksagung.
Für die liebevolle, wohltuende Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres geliebten Galten, Vaters,
Schwieger- und Großvaters und Onkels

G. U. Sloh, Lörvenwirk,
für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte spricht im Namen
der trauernden Hinterbliebenen den herzlichsten Dank
aus

die Gattin:
Luise Ststz, geb Priuziug.

Fm Flislhnkl und WMenlk!
Der Alleinverkauf eine» hervorragenden technischen Artikel»,

der in jedem Haushalte unentbehrlich, ist für da» Oberamt Calw
zu vergebe«.

Kapital nicht erforderlich ! 50o/o Reingewinn!
Off. unter> . v . 4428  an die Expedition de» Blattes.
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Hüten mul keiltet
halte ich irr nachstehenden Sorten vorrätig und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreisen:

Braune Düten pr. mille:
Nr. 2 zu -/- Loth ^ —.50

4 .. 2 „ „ —.65
6 „ 4 „ .. - .85
8 « -/. Pfund .. 1-15

10 .. '/- „ „ 1.60
11 » 1 „ 2.30
12 „ 1"- .. 3.20
13 „ 2 „ 410

Nr. 4, 5, 6 und8 ist auch in rosa vorrätig.

Braune Beutel mit Faitkndodra:
Nr. 8 zu 1 Pfund 320
„ 9 .. 2 .. .. 4.-

10
11
12

4.65
5.90
7.20

Extrastarke Bastbeutel:
Nr. 14 zu 8 Pfund 13.80
„ 15 „ 10 16 30
.. 16 .. 12-/- „ .. 20.-

Bei Abnahme von ganzen Originalballen 10 °/o Rabatt.
Außerdem empfehle ich jede andere Sorte Düten und Beutel

mit oder ohne Ausdruck , sowie Einwickel - und Packpapiere zu
Originaifabrikpreisen.

Lelephon Nr . 6 ) . krieüriüi üSutzler.
Buch- und Papierhandlung.

HkM . Küdlk,
ZperlalgncbAi

in wollenen und baumwollenen

TKnivlLgsi ' nvn
in allen Qualitäten und Farben

zu billigsten Preisen.

Zocken, Ztriimpse, Längen,
Linderkittrl, Unterhosen und Westen

in großer Auswahl,

UM * event . Anfertigung nach Wunsch . - WfD

tUM onZoticiiiäi,
i^ ortzirukiior»

unci f 'ormenzckLnkeii
» >; t 6sr

— oon Ok-aü ru Oiraci . »
Oazauzztrömuntzen .i

ausgs
ScblOLLSN.

e/onm-cHmee-ikorteu.
PNVr»ix. ? i>c»nn.

die L»nzaNor »elten .

Xleäsrlnxs: Sari Sei » , OkenIianälunZ,
LSlN », Ll6t2A6rZL88S. 4

Viels Anerkennungen I
Echtes, garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

8 <; Ii >v6iii68 ( ; kivalL

versendet in Emailgefaßen als Wassereimer ,Wafferhafeu , Rtnghafen,
Teigwanue und Schweukkessel das Pfd zu 78 A ftco., 15-25-50 Pfd-
enthaltend . Blechdose L 10 Pfd . 8.20 franco gegen Nachnahme.

Ua»n> vsttle , kii-vktisini -TevIe (Württ)

Nächste« Mittwoch (Markttag ) bin ich mit einem grohen
Transport

schöner großer

LSuferschwei « e
i« VasthauS zum „Rötzle " in Calw und lade ich KanfStteb-
haber hiezu ei«.

BlvI ». Oll.

Hirsau.

Likgkksihllsts- mi>Fchnis-Uerkmf.
In der Nachlaßsache der ff Witwe Stroh  hier kommt am Donners¬

tag , den 18 . September d. I , von vormittags 9 Uhr an, im öffentlichen
Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf:

Bücher . Franenkleider , Lribweißzeug , Bettgewand , Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerl und allerlei Hausrat.

Am gleichen Tage von nachmittags 2 Uhr an kommt auf hiesigem
Rathaus die vorhandene Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
und zwar:

Haus Nr . 38 im Viehhof . 79 qm , Anschlag 3600 ^
Parz . Nr . 10/1 Gemüsegarten allda . . . 31 „ „ 80 „

„ „ 226 Wiese im oberen Brühl 15 3 93 „ „ 450 „
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Den 8 . September 1910.
Ratsschreiberei : M ajer.

Mädchen gesicht.
Zu baldigem Eintritt suchen wir

eiu älteres Mädchen , das Erfah¬
rung im Kochen hat , auch bei den
fonstigeu Küchenarveiten nnthilst.
Lohn nach Vereinbarung.

Den 12 . September 1910.

SM . Krankeuhailsoermltukg

2 ineinander gehende

Zimmer
mit Küche und Holzplatz, Gas und
Wasser, find auf 1. Januar zu ver¬
mieten bei
_ Carl Belz.

FauslNiidchell
wird für ' /- Tag per sofort gesucht;
von wem ist zu erfragen bei der Red.
ds . Bl. _

Ziehung morgen . "WWs

Tücht. Maurer
«ud Taglöhner

finden sofort Beschäftigung.
Neubau Elektrizitätswerk

Calw.

Zu verkaufen:
1 älteres noch gut erhaltenes Leder¬
sofa, 1 Küchenkaftru, Stühle , Tische,
1 eisernes Bettladle mit Matratze,
1 schönen Spiegel

Lederstratze 168.

trocken und abgesiebt ü 2 .— pr.
cbm bis auf Weiteres gibt ab

Deutsche Bacnla -Jndnstrie
Ziegler L Esch,

Wildberg.
Telephon 9.

KchmniM Kir- mdmlch
ä 1 bei

Friseur Winz , Marktplatz.
Hauptgewinne 15000 , 5000 u . s. w.

in billige « wie beste« Sorte «, roh
und jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o . 86NVÄ.

>vo Lûo l̂V/.

Lin inkeressLnker
V^Lcffi§ tum ?

- 5 - H ^ 7 - s - wo-
vieles Bild reigt - in genauen lVlaken- die enorme
Umlah -Steigerung von ( kiianrenkett)
unci (kitan ^en-Lutter -Margarine ) in
veutlcbland innerbaib cler letzten 7
stärkerer Vevveis kür das vedürknis nscb krll -tVlll»
und unci kür ciie Veliebtkeit unterer

Produkte ist kaum denkbar.
« . seni -l ^ cx L ciL .. ki . 6.

Telefon Nr . 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdrucker« . Verantwortlich : P . Adolfs in Calw.
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